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Pferdegesundheit

Sommerekzem –
das große Jucken

Sie sind gestresst und lei-

den unter ihrer Krankheits-

situation, oft kratzen sie

sich bis das Blut fließt.

Schmutz und Keime gelan-

gen in die offenen Wunden,

die sich entzünden und das

Problem immer weiter ver-

schlimmern – es ist ein für

Ekzemer-Pferde nicht

enden wollender Teufels-

kreis.

Selten liegt die Ursache an

der Hautoberfläche selbst.

Oft verbirgt sich ein viel

größeres Problem im Innern

des Organismus. Körperli-

che Ungleichgewichte las-

sen die unterschiedlichsten

Körperstoffwechsel entglei-

sen. Bleiben frühe Anzei-

chen unbehandelt, kann

daraus eine ausgewach-

sene allergische Hautreak-

tion wie das Sommerekzem

entstehen. Und doch ist es

nur eine von vielen schwer-

wiegenden Allergien an

denen Pferde erkranken

können.

Der Weg zum

Sommerekzem

Die für das Sommerekzem

typische allergische Haut-

reaktion wird durch die

weibliche Culicoides-Mücke

(Gnitze, Ceratopogonidae,

Heleidae) oder Kriebel-

mücke (Simuliidae) hervor-

gerufen. Hat die Mücke

sich auf dem Pferd nieder-

gelassen, raspelt sie sich

durch die Haut und produ-

ziert kleine tiefe und blu-

tende Wunden, aus denen

sie Blut trinkt. Um ordent-

lich Saugen zu können, inji-

ziert sie ein blutverdünnen-

des Protein-Sekret in die

Wunde, auf das sensible

Pferde allergisch reagieren.

Das Immunsystem antwor-

tet mit einer überschießen-

den Immunantwort bzw.

Abwehrreaktion. Die Folge

sind kleine Knoten, die

einen starken Juckreiz aus-

lösen. Um sich Linderung

zu verschaffen, scheuert

sich das Pferde was das

Zeug hält, besonders an

Kopf, Mähnenkamm, Schwei-

frübe, Kruppe und Bauch-

naht. Die angegriffene Haut

reagiert daraufhin mit Fell-

verlust, Schuppen, Ablö-

sung der oberen Haut-

schicht, extremer entzünd-

licher Schwellung und Kru-

sten. Auf der angegriffenen

Haut bildet sich ein anaero-

bes Klima, sie beginnt zu

nässen und unangenehm

zu riechen. Die mangelnde

W i d e r s t a n d s f ä h i g k e i t

macht es Bakterien, Pilzen

und Parasiten leicht sich

einzunisten.

Ekzemer sind häufig unru-

hig im Verhalten, zeigen

mangelnde Leistungsbe-

reitschaft und wenig Bewe-

gungsfreude. Festzustellen

ist auch die Entwicklung

von Krankheiten der inne-

ren Organe und des Bewe-

gungsapparates. Hinzu

kommt eine erhöhte Anfäl-

ligkeit für Infektionskrank-

heiten, die oft nicht im Zu-

sammenhang mit dem

Ekzem gesehen werden.

Typisch sind beispielsweise

Magen-Darmprobleme, wie

Durchfall und ein An-

schwellen der Gelenke.

Ursachen für die

Erkrankung

Robustpferderassen, die

sogenannten Nordtypen,

sind gegenüber anderen

Pferderassen oft anfälliger.

Aber vor allem sind es un-

sere Haltungs- und Fütte-

rungsbedingungen, die die

klinischen Symptome der

Krankheit entscheidend be-

einflussen.

Ein geschwächtes Immun-

system, Medikamente, Fut-

termittel-Unverträglichkei-

ten, eine eiweißlastige Füt-

terung, Nährstoffmangel,
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